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Franz Julius Ferdinand Meyen (* 28. Juni 1804 in Tilsit; † 2.
September 1840 in Berlin) war ein deutscher Mediziner, Botaniker
und Universitätsprofessor. Sein offizielles botanisches Autorenkürzel
lautet „MEYEN“.
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Nach einer Apothekerlehre in Memel (Litauen) kam Meyen 1821
nach Berlin, machte dort die Reifeprüfung und studierte von 1823 bis 1826 Medizin an der Universität
Berlin. 1826 wurde er dort zum Dr. med. promoviert. Anschließend arbeitete Meyen als Militärarzt in Berlin,
Köln, Bonn und Potsdam.

Neben seiner beruflichen Tätigkeit beschäftigte er sich eingehend mit Botanik, vor allem mit der Histologie
der Pflanzen. Auf Empfehlung Alexander von Humboldts nahm er von 1830 bis 1832 als Schiffsarzt an einer
Erdumsegelung teil, die ihn nach Brasilien, Chile, Peru, Polynesien, China und von hier mit kurzem
Aufenthalt auf St. Helena nach Europa zurückführte.

Von seiner Reise brachte Meyen umfangreiche Sammlungen mit, deren Ergebnisse erst nach seinem Tode
veröffentlicht wurden. Sie vermittelten ihm eine vielseitige Kenntnis der Vegetation der Erde aus eigener
Anschauung, welche eine wesentliche Grundlage für sein 1836 erschienenes Buch Grundriß der
Pflanzengeographie darstellte. Im ersten Abschnitt dieses Werkes behandelt er die Abhängigkeit der
Vegetation vom Klima, im zweiten die Wirkungen des Bodens auf die Vegetation. Im dritten Abschnitt
bespricht Meyen die physiognomischen Typen in Anlehnung an Alexander von Humboldt und schildert die
Vegetation der verschiedenen Zonen und Regionen (einschließlich Vegetationsstatistik). Der letzte Abschnitt
schließlich ist den Kulturpflanzen, ihrer Herkunft, Verbreitung, ihrem Anbau und ihrer Verwendung
gewidmet.

Im Jahre 1834 wurde er als außerordentlicher Professor für Botanik an die Universität Berlin berufen. In
dieser Zeit setzte er seine histologischen Untersuchungen an Pflanzen fort und veröffentlichte unter anderem
ein dreibändiges Werk über die Pflanzenphysiologie. In seinem Lehrbuch Phytotomie beschrieb er bereits vor
Schleiden und Theodor Schwann eine Zelltheorie. Er unterschied die Pflanzenorgane Merenchym,
Parenchym, Prosenchym und Pleurenchym nach der unterschiedlichen Form ihrer Zellen und war zudem
überzeugt, dass das Wachstum der Pflanzen ausschließlich auf die Zellteilung zurückzuführen ist.

In Berlin-Lichtenberg ist eine Straße nach Julius Meyen benannt.
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Ihm zu Ehren wurde die Gattung Meyenia NEES der Pflanzenfamilie der Akanthusgewächse (Acanthaceae)
benannt.

Anatomisch-physiologische Untersuchungen über den Inhalt der Pflanzenzellen (http://vlp.mpiwg-
berlin.mpg.de/library/data/lit30385), Berlin 1828
Phytotomie, Berlin 1830
Ueber die neuesten Fortschritte der Anatomie und Physiologie der Gewächse. Eine von der
Teylerschen Gesellschaft zu Haarlem im Jahre 1835 gekrönte Abhandlung. Haarlem 1836
Grundriss der Pflanzengeographie mit ausführlichen Untersuchungen über das Vaterland, den Anbau
und den Nutzen der vorzüglichsten Culturpflanzen, welche den Wohlstand der Völker begründen.
Berlin, Haude und Spenersche Buchhandlung. 478 S. (1836)
Neues System der Pflanzenphysiologie (http://vlp.mpiwg-berlin.mpg.de/library/data/lit37384), 3
Bände, Berlin 1837-1839
Reise um die Erde (http://archive.org/stream/reiseumdieerdea02meyegoog#page/n6/mode/2up)
ausgeführt auf dem Königlich preussischen Seehandlungs-schiffe Prinzess Louise, commandirt von
Captain W. Wendt, in den Jahren 1830, 1831 und 1832, (wohl in mehreren Bänden) Sander‘schen
Buchhandlung, Berlin, 1834

Ernst Wunschmann: Meyen, Julius. In: Allgemeine Deutsche Biographie (ADB). Band 21, Duncker &
Humblot, Leipzig 1885, S. 549–553.

 Commons: Franz Meyen (https://commons.wikimedia.org/wiki/Franz_Meyen?uselang=de) – Album
mit Bildern, Videos und Audiodateien

 Wikisource: Franz Julius Ferdinand Meyen – Quellen und Volltexte

Autoreintrag (http://www.ipni.org/ipni/advAuthorSearch.do?find_abbreviation=Meyen) und Liste der
beschriebenen Pflanzennamen (http://www.ipni.org
/ipni/advPlantNameSearch.do?find_includePublicationAuthors=on&
find_includeBasionymAuthors=on&find_rankToReturn=all&output_format=normal&
find_authorAbbrev=Meyen) für Franz Julius Ferdinand Meyen beim IPNI
Kurzbiografie und Verweise auf digitale Quellen (http://vlp.mpiwg-berlin.mpg.de
/references?id=per496) im Virtual Laboratory des Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte
(englisch)

Normdaten (Person): GND: 116962437 | LCCN: n81035743 | VIAF: 122113363 |

Von „http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Franz_Julius_Ferdinand_Meyen&oldid=138605986“
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Pflanzenphysiologe Geograph (19. Jahrhundert) Namensgeber für eine Pflanzengattung Deutscher
Geboren 1804 Gestorben 1840 Mann Mitglied der Leopoldina (19. Jahrhundert)
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Diese Seite wurde zuletzt am 8. Februar 2015 um 09:51 Uhr geändert.
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können im Regelfall durch Anklicken dieser abgerufen werden. Möglicherweise unterliegen die
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Nutzungsbedingungen und der Datenschutzrichtlinie einverstanden.
Wikipedia® ist eine eingetragene Marke der Wikimedia Foundation Inc.
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